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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Zapfvorrichtung 
nach  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1.  Diese 
eignet  sich  insbesondere  zum  Abzapfen  von 
Frischmilch,  kann  aber  ebenso  auch  für  andere 
Milchprodukte,  wie  Rahm,  Buttermilch,  Molke, 
oder  für  Fruchtsäfte  verwendet  werden,  bei  denen 
ebenfalls  Kühlung  und  ein  Aufrühren  in  bestimm- 
ten,  natürlich  dem  jeweiligen  Geträk  angepaßten 
Abständen  erwünscht  ist.  Im  folgenden  wird  die 
Erfindung  aber  nur  in  Verbindung  mit  der  bevor- 
zugten  Ausführungsform  für  Frischmilch  be- 
schrieben. 

Eine  derartige  Zapfvorrichtung  ist  bereits  aus 
der  US-PS  1  925  120  bekannt,  wobei  Abfülleinrich- 
tung  und  Steuereinrichtung  in  ein  ortsfestes  Kühl- 
gehäuse  eingebaut  sind,  in  das  auch  zwei  beweg- 
liche,  kannenförmige  Vorratsbehälter  eingestellt 
und  an  Abfülleinrichtung  und  Steuereinrichtung 
angeschlossen  werden  können.  Nach  Entleerung 
können  die  Vorratsbehälter  wieder  abgetrennt 
und  zu  Reinigungs-  und  Füllzwecken  aus  dem 
Kühlgehäuse  entnommen  werden.  Herstellung 
und  Betrieb  des  Kühlgehäuses  stellen  einen  ver- 
hältnismäßig  großen  Aufwand  dar,  und  die  be- 
kannte  Vorrichtung  hat  auch  ständig  einen  gro- 
ßen  Piatzbedarf. 

Eine  ähnliche  Vorrichtung  ist  aus  der  DE-PS  32 
14  662  bekannt,  wobei  jedoch  das  ortsfeste  Ge- 
häuse  nicht  gekühlt,  sondern  lediglich  wärmeiso- 
liert  ist. 

Aus  der  DE-PS  628  648  ist  überdies  eine  in 
einen  gekühlten  Schanktisch  einstellbare  Milch- 
kanne  bekannt,  durch  deren  Deckel  das  Auslaß- 
rohr  einer  mechanisch  betätigbaren  Membran- 
pumpe  herausgeführt  ist.  Offensichtlich  ist  bei 
dieser  bekannten  Milchkanne  weder  ein  dosiertes 
Abzapfen  noch  eine  selbsttätige  Steuerung  des 
Zapfvorganges  möglich. 

Durch  die  Erfindung  soll  eine  einfach  herzustel- 
lende  und  zu  bedienende  Zapfvorrichtung  ge- 
schaffen  werden,  die  die  Ausnützung  einer  in 
Ladengeschäften  ohnehin  meist  vorhandenen  of- 
fenen  Verkaufs-Kühleinrichtung  für  die  Kühlung 
der  in  der  Zapfvorrichtung  vorhandenen  Milch 
oder  dgl.,  gestattet,  wobei  die  Zapfvorrichtung  für 
eine  zweckmäßige  Handhabung  nicht  nur  sehr 
leicht  und  einfach  zu  reinigen,  sondern  auch 
gegen  Beschädigung  beim  Transport  in  die  und 
von  der  Molkerei  oder  Befüllstation  gut  geschützt 
sein  soll.  Vorhandene  Kühleinrichtungen  können 
etwa  nach  oben  offene  Kühlvitrinen  und  Kühltru- 
hen  oder  Kühlregale  sein,  die  ausreichend  hoch 
sind. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch  die 
kennzeichnenden  Merkmaie  des  Anspruchs  1  ge- 
löst. 

Die  beim  Transport  gefährdeten  empfindlichen 
Teile  der  Zapfvorrichtung,  nämlich  die  im  wesent- 
lichen  an  der  Öffnung  des  Vorratsbehälters  und 
an  dessen  Außenseite  angeordnete  Abfülleinrich- 
tung  und  die  den  Ablauf  eines  Zapfvorgangs 
automatisch  steuernde  und  in  regelmäßigen  Zei- 

tabständen  das  Rührwerk  betätigende  Steuerein- 
richtung,  können  mit  einem  Handgriff  vom  Vor- 
ratsbehälter  abgetrennt  werden,  so  daß  der 
zweckmäßigerweise  in  Form  einer  großen  Milch- 

5  kanne  ausgebildete  Vorratsbehälter  von  einer 
Bedienungsperson  bequem  und  ohne  größere 
Rücksichten  auf  Beschädigungen  getragen  und 
gehandhabt  werden  kann.  Er  enthält  lediglich 
eine  kleine  Milchpumpe  und  ein  Rührwerk,  die 

10  sein  Gewicht  nicht  wesentlich  erhöhen.  Er  wird  in 
gereinigtem,  mit  Milch  gefülltem  und  gekühltem 
Zustand  von  der  Molkerei  angeliefert,  wobei  seine 
Öffnung  zweckmäßigerweise  durch  einen  Deckel 
verschlossen  ist.  Nach  Abnahme  des  Deckels 

15  werden  Abfülleinrichtung  und  elektrische  Steuer- 
einrichtung  aufgesetzt  bzw.  angeschlossen,  wo- 
durch  die  Milch-Zapfvorrichtung  betriebsbereit 
ist.  Sodann  oder  wahlweise  auch  bereits  vor  dem 
Aufsetzen  von  Abfülleinrichtung  und  Steuerein- 

20  richtung  wird  der  Vorratsbehälter,  der  vorzugs- 
weise  einen  Handgriff  oder  dgl.  zur  Betätigung 
aufweist,  in  eine  oben  offene  Kühleinrichtung 
eingesetzt,  die  in  fast  jedem  Ladengeschäft  vor- 
handen  ist.  Die  Pumpe  sorgt  dafür,  daß  die  Milch 

25  nach  oben  durch  die  Öffnung  in  die  vorzugsweise 
an  der  Seite  des  Vorratsbehälters  angeordnete, 
zum  Einstellen  einer  genormten  Milchflasche  ge- 
eignete  Abfülleinrichtung  gefördert  wird.  Nach 
der  vollständigen  Entleerung  des  Vorratsbehäl- 

30  ters  werden  Abfülleinrichtung  und  elektrische 
Steuereinrichtung  wieder  abgenommen,  der  Vor- 
ratsbehälter  vorzugsweise  durch  einen  Deckel 
verschlossen  und  aus  der  Kühleinrichtung  her- 
ausgehoben.  Er  wird  sodann  durch  einen  neu 

35  befüllten  Vorratsbehälter  ersetzt,  an  dem  Abfüll- 
einrichtung  und  elektrische  Steuereinrichtung 
wieder  angebracht  werden  können.  Alle  diese 
Vorgänge  können  bei  einem  Füllvolumen  von 
etwa  1  0  bis  40  I,  bei  Milch  vorzugsweise  etwa  25  I, 

40  bei  Rahm,  flüssigen  Milcherzeugnissen  und 
Milchmixgetränken  etwa  10  I,  bequem  von  einer 
einzigen  Bedienungsperson  ausgeführt  werden. 
Die  Erfindung  ist  allerdings  nicht  auf  ein  derarti- 
ges  Füllvolumen  beschränkt,  sondern  kann  auch 

45  auf  größere,  von  zwei  Bedienungspersonen  zu 
handhabende  Vorrichtungen  angewendet  wer- 
den.  Bevorzugt  wird  allerdings  eine  Ausführungs- 
form,  die  durch  eine  einzige  Bedienungsperson 
handhabbar  ist.  Gewünschtenfalls  können  natür- 

50  lieh  auch  mehrere  gefüllte  Vorratsbehälter  an 
einer  gekühlten  Steile  vorrätig  gehalten  werden, 
um  nacheinander  mit  der  gleichen  Abfülleinrich- 
tung  und  elektrischen  Steuereinrichtung  einge- 
setzt  zu  werden. 

55  Bei  einer  bevorzugten  Ausführungsform  gemäß 
Anspruch  2  überdeckt  der  Halterahmen  die  Öff- 
nung  des  Vorratsbehälters  und  trägt  die  seitliche 
Abfüllstation.  Dieser  Halterahmen  ist  sehr  einfach 
mit  wenigen  Handgriffen  durch  eine  lösbare  Hal- 

60  teeinrichtung,  beispielsweise  einen  Riemen  mit 
Spannverschluß  gemäß  Anspruch  3,  am  Vorrats- 
behälter  festzulegen  und  kann  ebenso  leicht  wie- 
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der  abgenommen  werden. 
In  vorteilhafter  Ausgestaltung  der  Erfindung 

können  nach  Anspruch  4  Rührwerk  und  Pumpe 
an  einer  im  Vorratsbehälter  lösbar  verankerten 
Platte  gehaltert  und  zusammen  mit  dieser  aus 
dem  Vorratsbehälter  herausnehmbar  sein.  Die 
Reinigung  des  Vorratsbehälters  wird  normaler- 
weise  mit  eingesetzter,  Rührwerk  und  Pumpe 
tragender  Platte  vorgenommen.  Zu  Wartungs- 
und  Reparaturzwecken  ist  aber  die  Platte  mit  den 
genannten  Teilen  jederzeit  durch  wenige  Hand- 
griffe  aus  dem  Vorratsbehälter  herauszunehmen, 
so  daß  alle  Teile  der  Vorrichtung  leicht  zugänglich 
sind. 

Damit  der  Halterahmen  stets  in  der  richtigen 
Orientierung  aufgesetzt  wird,  können  geeignete 
Zapfen  und  Führungen  gemäß  Anspruch  5  vorge- 
sehen  werden.  Durch  das  hiermit  erzwungene 
Aufsetzen  in  der  richtigen  Orientierung  wird  auch 
gewährleistet,  daß  die  erwähnten  elektrischen 
und  mechanischen  Steckverbindungen  exakt  in- 
einandergeführt  werden.  Zu  diesem  Zweck  sind 
entsprechende  Durchführteile  gemäß  Anspruch  6 
in  der  Deckplatte  geeignet  verankert. 

An  den  einstückigen  Halterahmen  zum  Einhän- 
gen  der  Abfülleinrichtung  und  zum  Verschließen 
der  Öffnung  können  auch  noch  andere  Teile 
zweckmäßig  angeformt  sein,  beispielsweise  eine 
Tropfwanne  gemäß  Anspruch  7. 

Die  elektrische  Steuereinrichtung  kann  eben- 
falls  unmittelbar  mit  dem  Halterahmen  verbunden 
oder  aber  an  einer  getrennten  Stelle,  beispielswei- 
se  an  der  Wand  oder  einem  Teil  der  Kühleinrich- 
tung  befestigt  und  über  elektrische  Leitungen 
und  Steckverbindungen  mit  dem  Vorratsbehälter 
verbunden  sein.  Bei  einer  bevorzugten  Ausfüh- 
rungsform  nach  Anspruch  8  ist  die  flüssigkeitsge- 
schützt  innerhalb  einer  auf  der  Deckplatte  des 
Halterahmens  angebrachten  Abdeckkappe  befe- 
stigt,  so  daß  die  Zapfvorrichtung  nach  dem  Auf- 
setzen  des  Halterahmens  sofort  betriebsfertig  ist. 
Grundsätzlich  kann  die  Steuereinrichtung  auch 
in  diesem  Fall  sogar  ständig  an  das  elektrische 
Netz  angeschlossen  bleiben.  Aus  Sicherheits- 
gründen  wird  sie  allerdings  vorzugsweise  zumin- 
dest  während  einer  Reinigung  der  Abfüllstation 
oder  anderer  Teile  vom  Netz  abgezogen. 

Die  Ansprüche  9  und  10  sind  auf  weitere  Aus- 
führungsformen  der  Erfindung  gerichtet. 

Anhand  der  Figuren  wird  eine  bevorzugte  Aus- 
führungsform  der  Erfindung  näher  erläutert.  Es 
zeigt 

Fig.  1  einen  zur  Verkürzung  in  der  Mitte  abge- 
brochenen  Vertikalschnitt  durch  einen  Vorratsbe- 
hälter  gemäß  der  Erfindung, 

Fig.  2  eine  Aufsicht  auf  den  in  Fig.  1  gezeigten 
Vorratsbehälter, 

Fig.  3  einen  der  Figur  1  entsprechenden 
Schnitt  durch  den  Vorratsbehälter  mit  aufgesetz- 
tem  Deckel,  eingesetztem  Rührwerk  und  einge- 
setzter  Pumpe, 

Fig.  4  einen  Schnitt  längs  der  Linie  IV-IV  in 
Fig.  3, 

Fig.  5  eine  Aufsicht  auf  den  Vorratsbehälter 
gemäß  Fig.  3  bei  abgenommenem  Deckel, 

Fig.  6  einen  Vertikalschnitt  durch  den  am 
Vorratsbehälter  festzulegenden  Halterahmen  mit 
Abfülleinrichtung  und  elektrischer  Steuereinrich- 
tung, 

5  Fig.  7  einen  Teilschnitt  durch  den  Vorratsbe- 
hälter  mit  daran  festgelegtem  Haiterahmen  wäh- 
rend  der  Befüllung  einer  Milchflasche  und 

Fig.  8  eine  Aufsicht  auf  die  in  Fig.  7  dargestell- 
ten  Teile  ohne  Milchflasche. 

10  Der  in  Fig.  1  dargestellte  Vorratsbehälter  besitzt 
die  Form  einer  Milchkanne  10,  vorzugsweise  aus 
Metall  oder  Kunststoff,  mit  einem  Boden  12, 
einem  allseitig  vom  Boden  nach  unten  ragenden, 
auf  einer  Unterlage  14  aufruhenden  Rand  16  und 

15  einer  nach  oben  geöffneten,  von  einem  Hals  18 
gebildeten  Öffnung  20.  Die  Öffnung  20  ist  seitlich 
gegen  die  vertikale  Mitte  des  Vorratsbehälters  10 
versetzt,  so  daß  der  Hals  1  8  an  der  in  Fig.  1  linken 
Seite  geradlinig  in  die  Seitenwand  22  des  Vorrats- 

20  behälters  übergeht.  Der  Hals  weist  an  seiner 
Außenseite  ein  Gewinde  24  zum  Aufschrauben 
eines  mit  ensprechendem  Innengewinde  versehe- 
nen  Deckels  26  auf  (siehe  Fig.  3).  An  der  Innensei- 
te  des  Halses  18  sind  auf  gegenüberliegenden 

25  Seiten  Führungen  28  in  Form  von  vertikal  verlau- 
fenden,  vom  Hals  18  nach  innen  ragenden  Stegen 
vorgesehen.  Ferner  ragen  vier  Auflagesockel  30 
über  den  Umfang  des  Halses  18  gleichmäßig 
verteilt  unterhalb  der  Führungen  28  nach  innen. 

30  Der  Boden  12  ist  in  einen  größeren  höheren 
Abschnitt  32  und  einen  kleinen  etwas  tieferen 
horizontalen  Abschnitt  34  unterteilt.  Der  höhere 
Abschnitt  32  fällt  allseitig  zum  tieferen  Abschnitt 
34  hin  schräg  ab,  damit  sich  Milchreste  im  Ab- 

35  schnitt  34  sammeln  und  bis  zuletzt  von  dieser 
Stelle  abgepumpt  werden  können.  An  der  zum 
Hals  18  hin  eingezogenen  Oberseite  36  weist  der 
Vorratsbehälter  10  einen  Tragegriff  38  auf. 

In  den  Figuren  3  und  4  ist  der  Vorratsbehälter 
40  mit  den  ständig  in  ihm  verbleibenden  Teilen 

dargestellt,  wie  er  in  leerem  Zustand  vom  Laden- 
geschäft  zur  Molkerei  und  in  gereinigtem  und 
gefülltem  Zustand  von  der  Molkerei  zum  Ladenge- 
schäft  befördert  wird.  Während  dieses  Transports 

45  wird  jeweils  der  Deckel  26  auf  die  Öffnung  20 
geschraubt,  um  das  Innere  des  Vorratsbehälters 
vor  Verschmutzung  zu  schützen  bzw.  ein  Heraus- 
spritzen  der  Milch  aus  dem  gefüllten  Vorratsbe- 
hälter  10  zu  verhindern.  Auf  die  Auflagesockel  30 

50  ist  eine  ebene  Trageplatte  40  von  oben  aufgesetzt, 
die  auf  der  horizontalen  Oberseite  der  Auflage- 
sockel  30  aufliegt  und  den  Hals  18  mit  geringem 
Spiel  ausfüllt.  Zur  richtigen  Orientierung  der  Tra- 
geplatte  40  sind  an  gegenüberliegenden  Stellen 

55  Aussparungen  42  im  Rand  der  Trageplatte  40 
vorgesehen,  die  beim  Einsetzen  derselben  auf 
den  Führungen  28  gleiten.  Zur  Gewichtsverringe- 
rung  und  Belüftung  sowie  vor  allem  zum  Ausgie- 
ßen  von  Reinigungsflüssigkeit  aus  dem  Inneren 

60  des  Vorratsbehälters  beim  Reinigen  desselben 
enthält  die  Trageplatte  40  eine  Vielzahl  von  Durch- 
brüchen  44  unterschiedlicher  Größe.  In  zweien 
dieser  Durchbrüche  44  ist  jeweils  eine  vertikale 
Tragestange  46  und  ein  elektrische  Leitungen 

65  enthaltendes  Rohr  48  durch  obere  und  untere 
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Federklemmen  50  bzw.  52  verankert.  Am  unteren 
Ende  nahe  dem  tiefsten  Bodenabschnitt  34  ist  ein 
über  die  elektrischen  Leitungen  im  Rohr  48  an- 
treibbares  Rührwerk  54  gehaltert.  Durch  zwei 
weitere  Durchbrüche  44  ist  ein  mit  einer  nahe 
dem  Bodenabschnitt  34  angeordneten  Pumpe  55 
verbundenes  Steigrohr  56  und  ein  zweites,  elektri- 
sche  Leitungen  enthaltendes  Rohr  58  durch  obere 
und  untere  Federklemmen  50  bzw.  52  verankert. 
Am  oberen  Ende  der  die  nicht  dargestellten  elek- 
trischen  Leitungen  enthaltenden  Rohre  48  und  58 
sind  Teile  von  elektrischen  Steckverbindungen  60 
angebracht.  Die  Trageplatte  40  wird  nach  dem 
Einsetzen  in  den  Vorratsbehälter  durch  eine  halb- 
kreisförmige,  an  der  Innenseite  des  Halses  einge- 
spreizte  Klemmfeder  61  festgelegt. 

Der  beim  Transport  des  leeren  bzw.  neu  befüll- 
ten  Vorratsbehälters  10  im  Ladengeschäft  verblei- 
bende  Teil  der  Zapfvorrichtung  ist  in  Fig.  6  darge- 
stellt.  Dieser  Teil  weist  einen  allgemein  mit  62 
bezeichneten  Tragerahmen  auf,  der  aus  einer 
oberen  horizontalen  Deckplatte  64  und  einer 
damit  einstückigen  senkrechten  Seitenplatte  66 
besteht.  Am  unteren  Ende  der  Seitenplatte  66  ist 
einstückig  eine  etwa  senkrecht  von  der  Seiten- 
platte  abstehende  Tropfwanne  68  angeformt.  Die 
Deckplatte  64  ist  von  einem  im  oberen  Teil  halb- 
kreisförmig  gebogenen  und  an  beiden  Enden 
nach  unten  mündenden  Abfüllrohr  70  und  zwei 
vertikalen,  elektrische  Leitungen  72  enthaltenden 
Rohrstutzen  74  durchsetzt,  die  in  der  Deckplatte 
64  fest  verankert  sind.  Am  inneren  Ende  des 
Abfüllrohrs  70  ist  eine  einen  Teil  einer  mechani- 
schen  Steckverbindung  bildende,  nach  unten  of- 
fene  Kappe  76  angebracht.  Ebenso  sind  an  den 
unteren  Enden  der  Rohrstutzen  74  Teile  von 
elektrischen  Steckverbindungen,  hier  jeweils  in 
Form  eines  Steckers  78,  vorgesehen. 

Auf  der  Oberseite  der  Deckplatte  64  ist  eine 
Abdeckkappe  80  befestigt,  die  mit  der  Deckplatte 
64  einen  flüssigkeitsgeschützten  Innenraum  82 
bildet.  In  diesem  Innenraum  82  ist  an  der  Abdeck- 
kappe  80  eine  nicht  näher  dargestellte  elektrische 
Steuereinrichtung  84  für  den  dem  Fachmann  an 
sich  bekannten  Betriebsablauf  der  Zapfanlage, 
wie  er  weiter  unten  erläutert  wird,  befestigt.  Die 
Steuereinrichtung  84  ist  über  die  elektrischen 
Leitungen  72  mit  den  Steckern  78  und  über  eine 
weitere  elektrische  Leitung  86  mit  einem  die 
Abdeckkappe  80  seitlich  durchsetzenden  Annähe- 
rungs-Initiator  88  verbunden.  An  der  Unterseite 
der  Deckplatte  64  sind  an  zwei  diametral  gegen- 
überliegenden  Stellen  nach  unten  ragende  Zapfen 
90  befestigt,  die  an  ihrer  Außenseite  im  unteren 
Teil  vertikale  Ausnehmungen  92  aufweisen. 

An  der  Außenseite  der  Seitenplatte  66  des 
Halterahmens  62  ist  die  allgemein  mit  94  bezeich- 
nete  Abfüllstation  oberhalb  der  Tropfwanne  68 
ausgebildet.  Die  Abfüllstation  94  weist,  wie  aus 
Fig.  8  ersichtlich,  senkrecht  von  der  Seitenplatte 
66  parallel  zueinander  abstehende  Standstäbe  96 
für  eine  in  die  Abfüllstation  94  einzustellende 
Milchflasche  97  (siehe  Fig.  7),  in  verschiedenen 
Höhen  angebrachte  seitliche  Haltestäbe  98  für  die 
Milchflasche  97  und  einen  an  sich  bekannten,  in 

nicht  näher  gezeigter  Weise  mit  der  elektrischen 
Steuereinrichtung  84  verbundenen,  nahe  der  obe- 
ren  Öffnung  100  der  Milchflasche  97  angeordne- 
ten  optischen  Füllstandssensor  102  auf,  der  die 

5  beendete  Befüllung  der  Milchflasche  97  durch 
optische  Abtastung  längs  der  Linie  104  feststellt 
und  über  die  Steuereinrichtung  84  die  Pumpe  55 
abschaltet.  Einer  der  Standstäbe  (92')  ist  um  eine 
horizontale  Achse  106  nahe  der  Seitenplatte  66 

10  schwenkbar  angelenkt  und  ist  starr  mit  einem 
nach  oben  abgewinkelten  Kontakthebel  108  ver- 
bunden.  Der  Kontakthebel  wird  normalerweise, 
d.  h.  ohne  in  die  Abfüllstation  eingestellte  Milch- 
flasche  97,  durch  eine  nicht  gezeigte  Feder  oder 

15  dgl.  mit  einem  an  seinem  oberen  Ende  befind- 
lichen  Kontakt  gegen  einen  damit  zusammenwir- 
kenden  Kontakt  des  Annäherungs-Initiators  88 
gedrückt.  In  dieser  Lage  steht  der  damit  starr 
verbundene  Standstab  96'  mit  seinem  äußeren 

20  Ende  schräg  über  das  Niveau  der  übrigen  Stand- 
stäbe  96  nach  oben.  Sobald  eine  Milchflasche  97 
in  die  Abfüllstation  94  eingestellt  wird,  wird  der 
Standstab  96'  parallel  zu  den  anderen  Standstä- 
ben  96  heruntergedrückt  und  der  Kontakthebel 

25  108  vom  Initiator  88  entfernt.  Dadurch  wird  die 
Steuereinrichtung  84  in  Bereitschaft  für  einen 
Befüllungsvorgang  gesetzt.  Drückt  sodann  eine 
Bedienungsperson  den  an  der  Abdeckkappe  80 
befindlichen,  ebenfalls  in  nicht  gezeigter  Weise 

30  mit  der  Steuerschaltung  84  verbundenen  Drücker 
109,  so  wird  die  Pumpe  55  in  Gang  gesetzt  und 
ein  Befüllvorgang  eingeleitet. 

Die  Abdeckkappe  80  ist  zu  beiden  Seiten  mit 
Handgriffen  110  zur  Handhabung  des  Halterah- 

35  mens  62  versehen.  Wenn  ein  frisch  befüllter 
Vorratsbehälter  10  aus  der  Molkerei  angeliefert 
oder  aus  einem  gekühlten  Vorrat  entnommen 
wird,  wird  zunächst  durch  Abschrauben  des 
Deckels  26  seine  Öffnung  20  freigelegt.  Sodann 

40  wird  der  Halterahmen  62  durch  Ergreifen  der 
Handgriffe  110  so  auf  den  Vorratsbehälter  10 
aufgesetzt,  daß  sich  die  Anordnung  gemäß  Fig.  7 
ergibt.  Bei  dieser  Anordnung  überdeckt  die  Deck- 
platte  64  die  Öffnung  20  und  die  am  Hals  18 

45  vorgesehenen  Führungen  28  greifen  in  die  nach 
unten  offenen  Ausnehmungen  92  der  von  der 
Deckplatte  64  nach  unten  stehenden  Zapfen  90 
ein.  Gleichzeitig  werden  durch  das  Aufsetzen  der 
Deckplatte  64  die  an  den  Rohrstutzen  74  befind- 

50  liehen  Stecker  78  selbsttätig  in  die  steckdosenarti- 
gen  elektrischen  Verbindungsteile  60  am  oberen 
Ende  der  Rohre  48  und  58  selbsttätig  eingesteckt. 
Außerdem  wird  durch  die  Überwurfkappe  76  am 
inneren  Ende  des  Abfüllrohrs  70,  das  das  offene 

55  obere  Ende  des  Steigrohrs  56  übergreift,  eine 
mechanische  Steckverbindung  für  die  Zuführung 
von  Milch  mittels  der  Pumpe  55  in  eine  in  die 
Abfüllstation  94  eingestellte  Milchflasche  97  her- 
gestellt.  Gleichzeitig  mit  dem  Aufsetzen  der  Deck- 

60  platte  64  kommt  die  Seitenplatte  66  des  Halterah- 
mens  62  an  einem  dafür  vorgesehenen  ebenen 
Abschnitt  der  Außenseite  des  Vorratsbehälters  10 
zur  Anlage.  Zur  weiteren  Festlegung  des  Halterah- 
mens  62  am  Vorratsbehälter  10  ist  eine  beidseitig 

65  an  die  Seitenplatte  66  anschließende  und  sich  an 
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Jen  Vorratsbehälter  10  anlegende  Metaiiman- 
ichette  112  und  ein  daran  befestigter  Riemen  113 
vorgesehen,  der  rings  um  die  Außenseite  des 
/orratsbehäiters  in  dessen  unterem  Teil  gelegt 
jnd  durch  einen  bekannten  Kniehebel-Spannver- 
schluß  114  festgezogen  wird.  Dadurch  ist  der 
Halterahmen  62  für  die  Dauer  des  Betriebes  bis 
:ur  Entleerung  des  Vorratsbehälters  10  an  diesem 
lusreichend  festgelegt.  Sobald  eine  Milchflasche 
37  in  die  Abfüllstation  94  eingestellt  wird,  wird 
Iber  den  Annäherungs-Initiator  88  und  die  elektri- 
sche  Steuereinrichtung  84  die  Pumpe  in  Gang 
gesetzt,  bis  sie  durch  den  Befüllungssensor  102 
wieder  abgeschaltet  wird.  Ferner  sorgt  die  Steuer- 
äinrichtung  84  dafür,  daß  von  Zeit  zu  Zeit,  je  nach 
3efüllung  mit  Milch  oder  einem  anderen  Getränk 
n  unterschiedlichen  Zeitabständen,  das  Rühr- 
werk  in  Gang  gesetzt  wird,  um  ein  Aufrahmen  der 
vlilch,  eine  Hautbildung  oder  ein  Absetzen  von 
=ruchtbestandteilen  von  Säften  usw.  zu  vermei- 
den.  Da  die  ganze  Zapfvorrichtung  in  eine  ohne- 
iin  vorhandene,  nach  oben  offene  Kühleinrich- 
;ung  eingesetzt  wird,  ist  eine  ausreichende  Küh- 
ung  ohne  besondere  dafür  vorgesehene  Einrich- 
tung  gewährleistet.  Nach  vollständiger  Entleerung 
des  Vorratsbehälters  10  wird  der  Spannverschluß 
114  gelöst  und  der  Halterahmen  62  durch  Ergrei- 
fen  der  Handgriffe  110  abgenommen.  Dadurch 
werden  selbsttätig  die  elektrischen  Steckverbin- 
dungen  60,  78  und  die  mechanische  Steckverbin- 
dung  76  gelöst.  Während  die  in  Fig.  6  gezeigten 
Teile  der  Vorrichtung  im  Ladengeschäft  verblei- 
ben,  kann  nach  Aufsetzen  des  Deckels  26  der 
leere  Vorratsbehälter  10  wieder  zur  Molkerei  be- 
fördert,  gereinigt  und  neu  befüllt  werden. 

Patentansprüche 

1.  Zapfvorrichtung  für  Milch,  flüssige  Milchpro- 
dukte,  Milchmixgetränke,  Fruchtsäfte  und  dgl., 
mit  einem  Vorratsbehälter,  der  eine  nach  oben 
weisende  Öffnung,  ein  Rührwerk  und  eine  Pumpe 
enthält,  mit  einer  Abfülleinrichtung  zum  dosierten 
Abzapfen  von  Milch  oder  dgl.  in  ein  Abfüllgefäß, 
wobei  die  Abfülleinrichtung  eine  außerhalb  des 
Vorratsbehälters  angeordnete  Abfüllstation  zum 
Einstellen  des  Abfüllgefäßes  aufweist,  und  mit 
einer  elektrischen  Steuereinrichtung  für  Rühr- 
werk,  Pumpe  und  Abfülleinrichtung,  wobei  Abfüll- 
einrichtung  und  elektrische  Steuereinrichtung 
vom  Vorratsbehälter  abtrennbar  sind,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  gesamte  Zapfvorrichtung 
tragbar  und  in  eine  übliche  offene  Verkaufskühl- 
einrichtung  eines  Ladengeschäftes  einstellbar  ist, 
daß  zwischen  Steuereinrichtung  (84)  einerseits 
sowie  Rührwerk  (54)  und  Pumpe  (55)  andererseits 
elektrische  Steckverbindungen  (60,  78)  sowie  zwi- 
schen  Pumpe  (55)  und  Abfülleinrichtung  (70,  94) 
eine  mechanische  Steckverbindung  (76)  vorgese- 
hen  sind,  die  beim  Abtrennen  selbsttätig  lösbar 
und  beim  Zusammenfügen  der  getrennten  Teile 
selbsttätig  verbindbar  sind,  und  daß  die  Abfüllein- 
richtung  (70,  94)  einen  Halterahmen  (62)  aufweist, 
der  mittels  einer  lösbaren  Halteeinrichtung  (112, 

113,  114)  am  vorratsoenaiter  (iu;  restiegDar  ist. 
2.  Zapfvorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  der  Halterahmen  (62)  aus 
einer  an  der  Seite  des  Vorratsbehälters  (10)  zur 

5  Anlage  kommenden,  die  Abfüllstation  (94)  tragen- 
den  Seitenplatte  (66)  und  einer  die  Öffnung  (20) 
des  Vorratsbehälters  (10)  überdeckenden,  im  we- 
sentlichen  ebenen  Deckplatte  (64)  besteht. 

3.  Zapfvorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2, 
10  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Halteeinrich- 

tung  eine  beidseitig  an  die  Seitenplatte  (66)  an- 
schließende,  am  Vorratsbehälter  (10)  anliegende 
Metallmanschette  (112)  und  einen  daran  befestig- 
ten,  um  den  Vorratsbehälter  (10)  legbaren  Riemen 

15  (113)  sowie  einen  damit  verbundenen  Spannver- 
schluß  (114)  enthält. 

4.  Zapfvorrichtung  nach  einem  der  vorange- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  Rührwerk  (54)  und  Pumpe  (55)  an  einer  im 

20  Vorratsbehälter  (10)  lösbar  verankerten  Platte 
(40)  gehaltert  und  zusammen  mit  dieser  aus  dem 
Vorratsbehälter  (1  0)  herausnehmbar  sind. 

5.  Zapfvorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche 
2  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  der 

25  Innenseite  der  Deckplatte  (64)  nach  unten  stehen- 
de  Zapfen  (90)  angeordnet  sind,  die  zur  Drehsi- 
cherung  der  Deckplatte  (64)  mit  entsprechenden 
Führungen  (28)  an  der  Innenseite  des  die  Öffnung 
(20)  des  Vorratsbehälters  (10)  umschließenden 

30  Halses  (18)  zusammenwirken. 
6.  Zapfvorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche 

2  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Deck- 
platte  (64)  von  einem  Abfüllrohr  (70)  und  elektri- 
sche  Leitungen  (72)  führenden  Rohrstutzen  (74) 

35  durchsetzt  ist,  die  in  ihr  verankert  sind  und  an 
ihrem  inneren  Ende  Teile  (76,  78)  der  Steckverbin- 
dungen  tragen. 

7.  Zapfvorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche 
2  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  die 

40  Seitenplatte  (66)  eine  die  Abfüllstation  (94)  unter- 
greifende  Tropfwanne  (68)  angeformt  ist. 

8.  Zapfvorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche 
2  bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  der 
Außenseite  der  Deckplatte  (64)  eine  dieselbe  etwa 

45  überdeckende  Abdeckkappe  (80)  flüssigkeitsdicht 
befestigt  ist,  wobei  in  dem  von  Abdeckkappe  (80) 
und  Deckplatte  (64)  gebildeten  Innenraum  (82) 
die  elektrische  Steuereinrichtung  (84)  angebracht 
ist. 

50  9.  Zapfvorrichtung  nach  einem  der  vorange- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Öffnung  (20)  des  Vorratsbehälters  (10) 
nach  Abtrennung  der  Abfülleinrichtung  (70,  94) 
und  elektrischen  Steuereinrichtung  (84)  durch 

55  einen  Deckel  (26)  verschließbar  ist. 
10.  Zapfvorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche 

4  bis  9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Rühr- 
werk  (54)  und  Pumpe  (55)  tragende  Platte  (40)  auf 
Auflagesockeln  (30)  aufruht,  die  aus  der  Innensei- 

60  te  des  die  Öffnung  (20)  umschließenden  Halses 
(18)  ragen. 

Claims 
65 
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1.  A  dispensing  device  for  milk,  liquid  milk 
products,  milk  based  mixed  drinks,  fruit  juices 
and  the  like,  comprising  a  storage  Container 
which  possesses  an  opening  directed  upwards 
and  contains  a  stirrer  and  a  pump,  and  a  filling 
device  for  the  measured  dispensing  of  milk  or  the 
like  into  a  vessel  to  be  filled,  wherein  the  filling 
device  comprises  a  filling  Station  in  which  to 
place  the  vessel  to  be  filled  which  Station  is 
disposed  outside  the  storage  Container,  and  with 
an  electrica!  control  device  for  the  stirrer,  pump 
and  filling  device,  wherein  the  filling  device  and 
electrical  control  device  can  be  separated  from 
the  reservoir,  characterized  in  that  the  entire 
dispensing  device  is  portable  and  can  be  installed 
in  a  customary  open  cooiing  device  used  for  sales 
in  a  shop,  in  that  electrical  push  in  connections 
(60,  78)  are  provided  between  the  control  device 
(84),  on  the  one  hand,  and  the  stirrer  (54)  and 
pump  (55),  on  the  other  hand,  and  a  mechanical 
push  in  connection  (76)  is  also  provided  between 
the  pump  (55)  and  the  filling  device  (70,  94), 
which  connections  are  automatically  releasable 
on  separating  the  parts  and  automatically  con- 
nectable  on  putting  the  separated  parts  together, 
and  in  that  the  filling  device  (70,  94)  comprises  a 
holding  frame  (62)  which  can  be  attached  to  the 
storage  Container  (10)  by  means  of  a  releasable 
retaining  device  (112,  113,  114). 

2.  A  dispensing  device  according  to  Claim  1, 
characterized  in  that  the  holding  frame  (62)  con- 
sists  of  a  side  plate  (66)  which  forms  an  attach- 
ment  on  the  side  of  the  storage  Container  (1  0)  and 
which  carries  the  filling  Station  (94)  and  a  substan- 
tially  flat  covering  plate  (64)  which  overlaps  the 
opening  (20)  of  the  storage  Container  (10). 

3.  A  dispensing  device  according  to  Claim  1  or 
2,  characterized  in  that  the  holding  device  com- 
prises  a  metai  sleeve  (112),  connected  to  the  side 
plate  (66)  on  both  sides  and  resting  against  the 
storage  Container  (10),  and  a  strap  (113),  which 
can  be  placed  against  the  storage  Container  (10), 
which  strap  is  fastened  to  the  sleeve,  and  also  a 
clamping  fastener  (114)  connected  to  it. 

4.  A  dispensing  device  according  to  one  of  the 
preceding  Claims,  characterized  in  that  the  stirrer 
(54)  and  pump  (55)  are  supported  on  a  plate  (40) 
which  is  releasably  anchored  in  the  storage  Con- 
tainer  (10)  and  can  be  taken  out  of  the  storage 
Container  (1  0)  together  with  this  plate. 

5.  A  dispensing  device  according  to  one  of 
Claims  2  to  4,  characterized  in  that  downward 
directed  pegs  (90)  are  arranged  on  the  inner  side 
of  the  covering  plate  (64)  which,  for  the  purpose 
of  rotational  fixing  of  the  covering  plate  (64), 
cooperate  with  corresponding  guiding  parts  (28) 
on  the  inside  of  the  throat  (18)  surrounding  the 
opening  (20)  of  the  storage  Container  (10). 

6.  A  dispensing  device  according  to  one  of 
Claims  2  to  5,  characterized  in  that  a  filling  tube 
(70)  and  supporting  tubes  (74)  carrying  electrical 
connections  (72)  pass  through  the  covering  plate 
(64),  and  are  anchored  in  the  plate,  and  they  carry 
on  their  inner  ends  parts  (76,  78)  of  the  push  in 
connections. 

7.  A  dispensing  device  according  to  one  of 
Claims  2  to  6,  characterized  in  that  a  drip  trough 
(68)  surrounding  the  filling  Station  (94)  from 
below  is  formed  on  the  side  plate  (66). 

5  8.  A  dispensing  device  according  to  one  of 
Claims  2  to  7,  characterized  in  that  a  slightly 
overlapping  liquid-tight  cap  (80)  is  fastened  on 
the  outer  side  of  the  covering  plate  (64)  whereby 
the  electrical  control  device  (84)  is  installed  in  the 

10  internal  space  (82)  formed  by  the  cap  (80)  and  the 
covering  plate  (64). 

9.  A  dispensing  device  according  to  one  of  the 
preceding  Claims,  characterized  in  that  the  open- 
ing  (20)  of  the  storage  Container  (10)  can  be 

15  closed  by  a  cover  (26)  when  the  filling  device  (70, 
94)  and  electrical  control  device  (84)  have  been 
removed. 

10.  A  dispensing  device  according  to  one  of 
Claims  4  to  9,  characterized  in  that  the  plate  (40) 

20  carrying  the  stirrer  (54)  and  the  pump  (55)  rests 
on  supporting  pedestals  (30)  which  project  from 
the  inside  of  the  throat  (18)  surrounding  the 
opening  (20). 

25 
Revendications 

1.  Dispositif  de  soutirage  pour  le  lait,  les  pro- 
duits  laitiers  liquides,  les  boissons  ä  base  de  lait, 

30  les  jus  de  fruits,  et  similaires,  comprenant  un 
reservoir  qui  comporte  une  ouverture  ouverte 
vers  le  haut,  un  agitateur  et  une  pompe,  compre- 
nant  un  dispositif  de  remplissage  pour  transvaser 
de  maniere  dosee  le  lait  ou  similaire  dans  un 

35  recipient  ä  remplir,  le  dispositif  de  remplissage 
Präsentant  un  poste  de  remplissage  dispose  ä 
l'exterieur  du  reservoir  et  destine  ä  recevoir  le 
recipient  ä  remplir,  et  comprenant  un  dispositif 
electrique  de  commande  pour  l'agitateur,  la 

40  pompe  et  le  dispositif  de  remplissage,  le  dispositif 
de  remplissage  et  le  dispositif  electrique  de 
commande  pouvant  etre  separes  du  reservoir, 
caracterise  par  le  fait  que  l'ensemble  du  dispositif 
de  soutirage  est  portable  et  peut  etre  place  dans 

45  un  dispositif  refrigere  ouvert  comme  ceux  habi- 
tuellement  presents  dans  les  magasins,  par  le  fait 
qu'il  est  prevu  des  liaisons  electriques  par  enfon- 
cement  (60,  78)  entre  le  dispositif  de  commande 
(84),  d'une  part,  et  l'agitateur  (54)  et  la  pompe 

50  (55),  d'autre  part,  ainsi  qu'une  liaison  mecanique 
par  enfoncement  (76)  entre  la  pompe  (55)  et  le 
dispositif  de  remplissage  (70,  94),  liaisons  qui 
peuvent  se  defaire  automatiquement  lors  de  la 
Separation  et  qui  peuvent  etre  reliees  automati- 

55  quement  lors  de  l'assemblage  des  parties  sepa- 
rees,  et  par  le  fait  que  le  dispositif  de  remplissage 
(70,  94)  comporte  un  bäti  de  maintien  (62)  qui 
peut  etre  fixe  au  reservoir  (10)  au  moyen  d'un 
dispositif  de  maintien  detachable  (112,  113,  114). 

60  2.  Dispositif  de  soutirage  selon  la  revendication 
1,  caracterise  par  le  fait  que  le  bäti  de  maintien 
(62)  se  compose  d'une  plaque  laterale  (66)  qui 
vient  en  appui  sur  le  cöte  du  reservoir  (10)  et  qui 
porte  le  poste  de  remplissage  (94),  et  d'une 

65  plaque  de  recouvrement  (64)  qui  recouvre  l'ouver- 
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ture  (20)  du  reservoir  (10)  et  qui  est  plane  pour 
l'essentiel. 

3.  Dispositif  de  soutirage  selon  la  revendication 
1  ou  2,  caracterise  par  le  fait  que  le  dispositif  de 
maintien  comprend  un  manchon  metallique  (112) 
qui  se  raccorde  des  deux  cötes  ä  la  plaque 
laterale  (66)  et  qui  repose  sur  le  reservoir  (10),  une 
courroie  (113)  qui  y  est  fixee  et  qui  peut  etre 
posee  autour  du  reservoir  (10),  ainsi  qu'une  fer- 
meture  ä  ressort  de  rappel  (114)  qui  lui  est  reliee. 

4.  Dispositif  de  soutirage  selon  l'une  des  reven- 
dications  precedentes,  caracterise  par  le  fait  que 
l'agitateur  (54)  et  la  pompe  (55)  sont  maintenus 
sur  une  plaque  (40)  ancree  de  maniere  detachable 
sur  le  reservoir  (10)  et  qu'ils  peuvent  etre  retires 
avec  celle-ci  du  reservoir  (10). 

5.  Dispositif  de  soutirage  selon  l'une  des  reven- 
dications  2  ä  4,  caracterise  par  le  fait  que  des 
tenons  (90)  en  saillie  vers  le  bas  sont  disposes  sur 
le  cöte  interieur  de  la  plaque  de  recouvrement 
(64)  et  qu'ils  cooperent,  pour  fixer  en  rotation  la 
plaque  de  recouvrement  (64),  avec  des  guidages 
correspondants  (28)  menages  sur  le  cöte  interieur 
du  goulot  (18)  qui  entoure  l'ouverture  (20)  du 
reservoir  (10). 

6.  Dispositif  de  soutirage  selon  l'une  des  reven- 
dications  2  ä  5,  caracterise  par  le  fait  que  la 
plaque  de  recouvrement  (64)  est  traversee  par  un 
tube  de  remplissage  (70)  et  par  des  tubulures  (74) 
guidant  des  conducteurs  electriques  (72)  qui  sont 

ancres  dans  eile  et  qui  portent  a  leur  extremite 
interieure  des  parties  (76,  78)  des  liaisons  par 
enfoncement. 

7.  Dispositif  de  soutirage  selon  l'une  des  reven- 
5  dications  2  ä  6,  caracterise  par  le  fait  qu'une 

cuvette  d'egouttement  (68)  est  formee  sur  la 
plaque  laterale  (66)  en  entourant  le  bas  du  poste 
de  remplissage  (94). 

8.  Dispositif  de  soutirage  selon  l'une  des  reven- 
10  dications  2  ä  7,  caracterise  par  le  fait  qu'un 

chapeau  (80)  est  fixe  de  maniere  etanche  aux 
liquides  sur  le  cöte  exterieur  de  la  plaque  de 
recouvrement  (64)  en  recouvrant  sensiblement 
cette  derniere,  le  dispositif  electrique  de 

15  commande  (84)  etant  dispose  dans  le  volume 
interieur  (82)  forme  par  le  chapeau  (80)  et  la 
plaque  de  recouvrement  (64). 

9.  Dispositif  de  soutirage  selon  l'une  des  reven- 
dications  precedentes,  caracterise  par  le  fait  que 

20  l'ouverture  (20)  du  reservoir  (10)  peut  etre  fermee 
par  un  couvercle  (26)  apres  la  Separation  du 
dispositif  de  remplissage  (70,  94)  et  du  dispositif 
electrique  de  commande  (84). 

10.  Dispositif  de  soutirage  selon  l'une  des 
25  revendications  4  ä  9,  caracterise  par  le  fait  que  la 

plaque  (40)  qui  porte  l'agitateur  (54)  et  la  pompe 
(55)  repose  sur  des  plots  d'appui  (30)  qui  fönt 
saillie  ä  partir  du  cöte  interieur  du  goulot  (18)  qui 
entoure  l'ouverture  (20). 

30 

35 

40 

45 

50 

55 

60 

65 

7 





EP  0  249  065  B1 



o 



EP  0  249  065  B1 



EP  0  249  065  B1 

F i g .   5  

56  56  61  34  4 4   32  54  18  42  28  38  10  

22  42  50  48  50  44  40  4 6  

5 



i g .   o  



EP  0  249  065  B1 

7 



EP  0  249  065  B1 

8 


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

